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Kantone.

Veruf. 3«ri*. Vern. Stargatt. SBaabt. Sefftn.
SranSport 8 27 9 21 9

@i)pfet — 2 — — —
©*mieb — — 1 1 1

©äger — — — 1 —
Küfer — — 1 1 —
©*iffmann — 1 — — —
©*teifer — 1 — — —
Korbma*er — 2 — — —
SPffafterer — :— 1 — —
SRütter 1 — — — —
©lafer — __ 1 — —
gärber — 1 — — —
SBirtfe 3 — — — —
©iebma*er — 1 — — —
©*ufter — 1 — — —
SRüfelema*er 1 — — — —
SMetetibäd 1 — — — —
©*ulleferer — — — — 1

Bädti — — — —' 1

Vilbfeattcr — — — — 1

Sanbarb euer 11 4 5 3 7

25 40 18 27 20

Uunbftyretben bt* eibg. JltUitärbeparttmente

an bit Militixxbttyb'xbtn btx Kantone.

SaS Separtement ift au* biefeS Safer im gatte,
ben Kantonen eine Slngafel oon Regüpferben gur
StuSbilbung ber Dfftgiere im Reiten gur Verfügung
ftetten gu fonnen. Sie Sßferbe fonnen ben Kanfo*
nett bis ©ttbe gebruar 1865 überlaffen werben, wo*
bei fi* baS Separtement oorbefealten muf, eine an*
gemeffene Verkeilung gu treffen, falls auf bie glei*e
3eü mefer Sßferbc oerlangt werben fottten, als oer=

fügbar ftnb.

Sie Vebingungen, unter wet*en bie Sßferbe über*

laffen werben fonnett, ftttb na* Vcf*luft beS Vun*
beSratfeeS oom 7. Rooember 1858 folgenbe:

1) dlad) bem ©*tuffe ber SRitüärftfeule» fotten
bie Sßferbe erft nad) Vertauf oon einigen SBo*en,
wel*e biefe gur ©rfeoluug bebürfen, gum Reitunter*
rid)t für Dfftgiere abgegeben werben, ©benfo muf
bafür geforgt werbeit, baf bie Sßferbe na* ©*tuf
beS ReübienfteS, wenigftenS no* 14 Sage Rufee ge*
uiefen fonnen, beoor ifere Verwenbung bei ben ©d)u=
len wieber beginnt.

2) Sie Reifefoften oon Sfeutt tta* bett refp. Ve*

ftimmttngSplä^en unb gurüd ftnb üon bett betreffen*
ben Kantonen gtt tragen.

3) Sluf je 4 Sßferbe wirb gur Vcaufft*tigtntg wnb

gnr Veforgung, fo weit biefe bur* ifen mogli* ift,
ein tücfetiger SBärter (oon benienigen üon Sfeutt)

mitgegeben, bereit Sofenung oon gr. 3. 50 tägli*
beftimmt ift.

4) Sic Verpflegung ber Vferbe feat tta* Vor*
feferift beS Reglements über bie KriegSoerwaltung
§ 178 (Reitpferbe) gn geftfeefeen.

5) Sie Vferbe fotten tägli* tti*t mefer als wäfe*

renb brei ©tunben, am ©onntag gar niefet, benu^t
werben.

6) Sie Seitung beS Reitunterri*tS ift einem an*
erfannt fa*fnnbigen Dfftgier gtt übetragen. SaS Sc*
partement befeätt ft* bit ©enefemignng ber SBafel

beS DfftgürS üor.

7) Sie Koften ber Seitung, ber Veforgung uttb

Verpflegung ber Sßfcrbe ftnb, wäferenb ber 3eü roo

felbige ben Kantonen gum ©ebrau* überlaffen wer*

ben, bur* biefe gu tragen.
8) gür atlfättige wäferenb bem Reübicnft in ben

Kantonen entftanbene Kranffeeiten unb Veftfeäbigun*

gett ber Sßferbe, ober wenn folefee umftefeen fottten,

ift in gewbfenlüfeett gälten feine ©ntftfeäbigung gu

leiften, wofel aber eine folefee oorbefealten, wenn ber*

gtei*eit 3«fatte bur* oema*täfftgtc SBartttng, bur*
SJRiffeattbtung ober übermäfige Slnftrengungen ent*

ftanben wären, ober wenn ein Sßferb bienftuntaug*

li* gurüdgegeben würbe, Wobei bantt bie legten

©*a$ungen ber Regie mafgebenb fein müften.

9) Von 3cü gu 3"t ift oom Rcgiebireftor eine

Snfpeftion über ben ©tanb ber Sßferbe uttb bie die*

getmäfigfeü iferer Verwenbung anguorbnen.

10) ©egenüber ben oorftefeenben Vebingungen

wirb bann ©eitenS ber eibgenöfftftfeen Slbminiftra*
tiott auf febe anbere, namentli* eine SRictfeocrgü*

tung, oerji*tet.
Snbem baS SRilüärbepattcment fämmtli*cn SRt*

titärbefebrbeti feieoott Ketutttiif gibt, labet eS büfettt*

Beruf.
Transport

Gypfer
Schmied

Säger
Küfer
Schissmann

Schleifer
Korbmacher

Pflasterer
Müller
Glaser
Färber

Wirth
Siebmacher

Schuster
Mühlemacher
Paftetenbäck

Schullehrer
Backet

Bildhauer
Landarbeiter

Zürich.

- 383 -
Bern.

27

2

11

Kanton c.

Aargau. Waadt.
9 21

1

Tesstn.
9

25 40 18 27 20

Rundschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden Ver Santone.

Das Departement ist auch dieses Jahr im Falle,
den Kantonen eine Anzahl von Regiepferden zur
Ausbildung der Ofsiziere im Reiten zur Verfügung
stellen zu können. Die Pferde können den Kantonen

bis Ende Februar 1865 überlassen werdcn, wobei

stch das Departement vorbehalten muß, eine

angemessene Vertheilung zu treffen, falls auf die gleiche

Zcit mehr Pferde verlangt werden follten, als
verfügbar sind.

Die Bedingungen, unter welchen die Pferde
überlassen werden könncn, sind nach Beschluß des

Bundesrathes vom 7. November 1858 folgende:

1) Nach dem Schlusse der Militärschulen sollcn
die Pferde erst nach Verlauf von einigen Wochen,

welche diese zur Erholung bedürfen, zum Reitunterricht

für Offiziere abgegeben werden. Ebenso muß

dafür gesorgt werden, daß die Pferde nach Schluß
des Reitdienstes, wenigstens noch 14 Tage Ruhe
genießen können, bevor ihre Verwendung bei den Schulen

wieder beginnt.

2) Die Reisekosten von Thun nach den resp.

Bestimmungsplätzen und zurück sind von den betreffenden

Kantonen zu tragen.

3) Auf je 4 Pferde wird zur Beaufsichtigung und

zur Besorgung, so weit diese durch ihn möglich ist,
ein tüchtiger Wärter (von denjenigen von Thun)
mitgegeben, deren Löhnung von Fr. 3. 50 täglich

bestimmt ist.

4) Die Verpflegung der Pferde hat nach

Vorfchrift dcs Reglemcnts über dic Kriegsverwaltung
§ 178 (Reitpferde) zu geschehen.

5) Die Pferde sollen täglich nicht mehr als während

drei Stunden, am Sonntag gar nicht, benutzt

werden.

6) Die Leitung des Reitunterrichts ist einem

anerkannt sachkundigen Offizier zu überragen. Das
Departement behält sich die Genehmigung der Wahl
des Offiziers vor.

7) Die Kosten der Leitung, der Besorgung und

Verpflegung der Pferde sind, während der Zeit wo

selbige den Kantonen zum Gebrauch überlassen werden,

durch diese zu tragen.
8) Für allfällige während dem Reitdienst in den

Kantonen entstandene Krankheiten und Beschädigungen

der Pfcrde, oder wenn solche umstehen sollten,

ift in gewöhnlichen Fällen keine Entschädigung zu

leisten, wohl aber eine solche vorbehalten, wenn

dergleichen Zufälle durch vernachlässigte Wartung, durch

Mißhandlung oder übermäßige Anstrengungen
entstanden wären, oder wenn ein Pferd dienstuntauglich

zurückgegeben würde, wobci dann die letzten

Schätzungen der Regie maßgebend fcin müßten.

9) Von Zcit zu Zcit ist vom Rcgiedirektor eine

Inspektion über den Stand der Pferde und die

Regelmäßigkeit ihrer Verwendung anzuordnen.

10) Gegenüber den vorstehenden Bedingungen

wird dann Seitens der eidgenössischen Administration

auf jede andere, namentlich eine Micthvcrgü-
tung, verzichtet.

Indem das Militärdepartement sämmtlichen

Militärbehörden hievon Kenntuiß gibt, ladet cs diejcni-
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gen, weüfee feüüott ©cbrattd) gu ma*en gebenfen,
ein, ft* mögti*ft balb erftären gu wollen.

©S ift babei namentli* angugeben:
u. wie üiele Vferbe gewünftfet werben;
b. für wie lange, wofern unb auf weld)e 3eü man

fte wolle;
c. wie ber betreffenbe KurS organiftrt werbe, wer

bett Rcitunterrüfet leite unb enbli*, wet*eS
bie Slngafel ber Sfeeilnefemer fei;

d. bie ©rftämttg beizufügen, baf matt bie oom
fe. VunbeSratfee aufgeftettten Vebingnngeit
gu featten ftd) üerpfti*te.

©*lief lid) mad)t baS Separtement wieberfeolt bar*
auf aufmerffam, baf fteinere Kantone ftd) gtt beut

eben angegebenen 3roede an irgenb einen grofern
anftfetiefc ober unter ftd) über Slbfealtuttg eineS

genteinf*aftli*eit RcitfurfeS ft* oerftänbigen tonn*
tett.

%&üä)et * fHttjetgern

Su unferem Vertage ift foebett erfefeienen wnb in ber ©*weigfeattfer,f*cn ©ortimentSbit*feanblung
(H. Slmberger) gtt begiefeen:

inebrict) ffilbelms bt* ©robett ©tjurffirlteit
3$interfe(t>$ttg itt tyveu%en unb <3amo$itiett Qe&en Me <&$weben

im Sa^re 1678—7».
©in Veitrag gur branbenburgiftfeett KriegSgef*i*te

non äugujl fiiefe,
SRafor uttb Vataitt.*©ommanb. im 2. ©*tef. ©reit. Regt. Rr. 11.

SRit eitter Karte beS KriegSf*aupta^eS,

gr. 8. gefeeftet. SßreiS 22 V% ^>ax.

Ser Verfaffer fagt im Vorwort: ,,©r war eS, ber glei* grof als ^>etb wie als ©ferift, ben Rufern
ber Vranbenburger ni*t attein in allen ®anen Scutf*tanbS, aud) in ben Riebertanben, Ungarn, Sßolen,

Sänemarf unb Sieolanb, ia fetbft im fernen Slfrifa verbreitete, ber SJMen, ©*weben, Surfen unb grau*
gofen abwe*fetnb bie ©*ärfc beS branbettburgiftfeen ©*wertS, bk SBu*t branbeuburgif*er- Hiebe füfeten

lief, ber fetbft ben braitbeitburgiftfeett SBimpet gur ©ee geefert unb feinen geinben fur*tbar ma*te. — ©S

fei bafeer mir geftattet, auS bent mü rei*en ©iegeSfräugen gef*müdteti Seben biefeS Helben nur eine ftettt
©pifobe üorgttfüferen, wel*e ben feofeen, energiftfeen, tfeatfräftigen ©eift beS Kurfürften üeranf*auli*t, eitte

©pifobe, bie itt glättgenben 3ügen barftettt, wie ©r SltteS, waS ©r wollte, gang wollte, unb wie ©r inmitten
ber ©*recfen eitteS waferfeaft fur*tbaren SEBittterS an ber ©pifce feiner brauen Reiter mü ©turmeSftfettette

feeranbraufenb bie ©*aaren ©einer geinbe mit bem rä*eitben ©*werte ber Vergeltung üor ft* feintrieb

unb ©einen lange uttb ftfewer feeimgefu*ten Sanben babur* enbli* Rufee oor ©einen biSfeer gefäferti*ften
geinben, ben ©*weben, für bauernbe 3eiten f*affte."

Verlin, 14. ©ept. 1864. $öniglt*e ©e&etme £feet=£ofSm*bru<!eret (9t b* £>e<fer).

/3n unferm Verlage ftnb fo eben erftfeienen:

Se&rlmd» bet ®eomettit
mit @inf*luf ber <_oorbinaten=£feeorte unb btx $egelf*nitte.

3um ©ebrau* bei beit Vorträgen an ber oereinigten Slrtillerie* uttb 3ngenieur*©*itle wnb gttm ©elbft*

unterri*t bearbeitet

oon »r. $? §. dSl* Slfdjenbotn,
5ßrofeffor am Verliner Kabettenfeaufe, Seferer uub SRitglieb ber ©tubien-Kommtffton ber oereinigten 2lrtitterie= unb

Sngenieur;©d)ute.

3tt>eiter, britter unb oierter 2lBf*nitt:
2)ie Stereometrie, bie <£oorbtnaten=£&eotie unb bit Äegelf*nitte.

34/2 Vogen. gr. 8. gefe. SßreiS 2 Sfelr. 28 ©gr.

Verlitt, 3utii 1864. Konigl. ©efe. Dber*Hofbn*bruderei (dt. ü. Seder.)
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gen, welche hievon Gcbrauch zu macheu gedeuken,

cin, sich möglichst bald erklären zu wollcn.
Es ist dabei namentlich anzugeben:
u. wic vicle Pfcrde gewünscht wcrdcn;
d. für wic langc, wohin und auf welche Zcit man

ste wolle;
e. wie dcr betreffende Kurs organisirt wcrdc, wer

dcn Rcitunterricht leite und endlich, welches
dic Anzahl dcr Theilnehmer sei;

à. dic Erklärung beizufügcn, daß man die vom
h. Bundesrathe aufgestellten Bedingungen
zu halten sich verpflichte.

Schließlich macht das Departement wiederholt darauf

aufmerksam, daß kleinere Kantone sich zu dcm

eben angegebenen Zwecke an irgend einen größern
anschließe oder uuter sich über Abhaltuug eines

gemeinschaftlichen Reitkurses sich verständigen könnten.

Bücher - Anzeigen.

In unferem Verlage ist foebcn erschienen und in der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung
(H. Amberger) zu beziehen:

Friedrich Wilhelms des Großen Churfürsten
Winterfeldzng in Preußen und Samogitien gegen die Schweden

im Jahre 1678—7»
Ein Beitrag zur brandenburgischen Kriegsgeschichte

von August Niese,

Major und Bataill.-Command. im 2. Schles. Gren. Regt. Nr. 11.

Mit einer Karte des Kriegsschauplatzes,

gr. 8. geheftet. Preis 22/z Sgr.

Der Verfasser sagt im Vorwort: „Er war es, der gleich groß als Held wie als Christ, den RulM
der Brandenburger nicht allein in allen Gauen Deutschlands, auch in den Niederlanden, Ungarn, Polen,
Dänemark und Lievland, ja selbst im fernen Afrika verbreitete, der Polen, Schweden, Türken und Franzosen

abwechselnd die Schärfe des brandenburgischen Schwerts, die Wucht brandenburgischer Hiebe fühlen
ließ, dcr sclbst dcn brandenburgischen Wimpel zur See geehrt und seinen Feinden furchtbar machte. — Es
sei daher mir gestattet, aus dem mit reichen Siegeskränzen geschmückten Leben dieses Helden uur eine klein

Episode vorzuführen, welche den hohen, energischen, thatkräftigen Geist des Kurfürsten veranschaulicht, eine

Episode, die in glänzenden Zügen darstellt, wic Er Alles, was Er wollte, ganz wollte, und wie Er inmitten
der Schrecken cincs wahrhaft furchtbaren Winters an der Spitze seiner braven Reiter mit Sturmcsschnelle

heranbrausend die Schaaren Seiner Feinde mit dem rächenden Schwerte der Vergeltung vor sich hintrieb
und Seinen lange und schwer heimgesuchten Landen dadurch endlich Ruhe vor Seinen bisher gefährlichsten

Feinden, den Schweden, für dauernde Zeiten schaffte."

Berlin, 14. Sept. 1864. Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker).

^Jn unserm Verlage sind so eben erschienen:

Lehrbuch der Geometrie
mit Einschluß der Coordinaten-Theorie und der Kegelschnitte.

Zum Gebrauch bei den Vorträgen an der vereinigten Artillerie- und Ingenieur-Schule und zum Selbst¬

unterricht bearbeitet

von »r. K. H. M. Aschenborn,

Professor am Berliner Kadettenhause, Lehrer und Mitglied der Studien-Kommission der vereinigten Artillerie- und

Ingenieur-Schule.

Zweiter, dritter und vierter Abschnitt:
Die Stereometrie, die Coordinaten-Theorie und die Kegelschnitte.

34/2 Bogen, gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 28 Sgr.

Berlin, Juni 1864. Königl. Gch. Ober-Hofbuchdruckcrei (R. v. Decker.)
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